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STELLUNGNAHME

zum Entwurf des Bundesministeriums flr Wirtschaft und Energie eines ersten Natio-
nalen Gebauderenovierungsplans (NBRP)

vom 17.04.2026

Als Verband fir Dammsysteme, Putz und Mortel e.V. (VDPM), der die fihrenden Her-
steller von Fassaden- und Innendéammsystemen, AuBBen- und Innenputzen, Mauermor-
tel, Estrichen und Bodensystemen reprasentiert, begriiBen wir die Moglichkeit der Stel-
lungnahme zu einem ersten Nationalen Gebauderenovierungsplan (NBRP — National
Building Renovation Plan).

Allerdings liegen viele Daten bislang noch nicht vor, sodass das Dokument noch zahl-
reiche Licken aufweist.

Erschwerend kommt fir eine umfassende Betrachtung des Entwurfes hinzu, dass sich
bis heute die Koalitionsfraktionen lediglich auf Eckpunkte fiir ein Gebdudemodernisie-
rungsgesetz (GMG) verstandigt haben, dass das Gebaudeenergiegesetz (GEG) abldsen
soll. Noch ist deshalb keine verstandige Wirdigung dessen moglich, was nach den In-
halten des neuen GMG von der Gebaudeenergieeffizienz mdéglicherweise als ein
~Mehr" geleistet werden muss.

Zudem ist die Konsultationsfrist binnen fliinf Arbeitstagen deutlich zu kurz angesetzt,
um vertiefter Stellung zu nehmen. Die Regierungskoalition hatte im Sinne guter Ge-
setzgebung Konsultationsfristen von vier Wochen vorgesehen.

Die inhaltlichen Ausfiihrungen sind wie gewlinscht im folgenden Template hinterlegt.

Der VDPM ist unter der Registernummer 042 im Lobbyregister fir die Interessenvertre-
tung gegenliber dem Deutschen Bundestag und der Bundesregierung registriert.

Berlin, 06.05.2026

Lars Jope

Hauptgeschaftsfihrer

Verband fur Dammsysteme, Putz und Moértel e.V.
ReinhardtstrafBe 14, 10117 Berlin
lars.jope@vdpm.info, www.vdpm.info
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Kapitel Kapitelname

1 Einleitung

2 Uberblick iber den nationalen Gebaudebestand

[Stakeholderinput]

Ein Grol3teil der Bestandsbauten sind energetisch unzureichend und bieten hohe
energetische Sanierungspotenziale, da viele Gebaude nicht dem modernen
Standard entsprechen. Trotzdem werden Renovierungsquoten in Deutschland
bisher nicht offiziell erhoben.

Die Ermittlung der jahrlichen Renovierungsquoten gemalf Definition der EPBD
konnte aufgrund der Datenlage daher nur fir die Wohngebaude abgeschatzt
werden. Fir Nichtwohngebaude liegen keine hinreichenden Daten vor. Die
jahrlichen Renovierungsquoten werden mithilfe von Abschéatzungen und
Hochrechnungen bestimmt.

Die Bundesregierung muss eine belastbare Analyse des energetischen Zu-
stands des nationalen Gebaudebestands vorlegen. Eine zentral verfligbare
Gebéaudedatenbank ist Voraussetzung, um den Sanierungsbedarf zu quan-
tifizieren, Mal3nahmen zu priorisieren und Fortschritte zu messen. Dazu
sollte eine umfassende digitale Datenbank lGber den Gebaudebestand in
Deutschland erstellt werden.




3 Fahrplan fur 2030, 2040, 2045

[Stakeholderinput]

Die Ziele fur die jahrlichen Renovierungsquoten sind in den Tabellen 3 A, Bund C
nicht ausgewiesen.

Begriindet wird dies damit, dass die wesentliche Quelle fir den
Dekarbonisierungsfahrplan fur den deutschen Geb&udesektor aktuell der
Projektionsbericht 2025 ist. Dieser lasst noch keine Auswertung der jahrlich zu
renovierenden Gebaude und Flachen unterschieden nach der EPBD-Logik der
Renovierungen nach ,light“, ,medium*“ und ,deep” zu. Ebenfalls ist keine
Differenzierung nach EinzelmafRnahmen moglich.

Es wére winschenswert gewesen, die EPBD-Logik so frihzeitig in den
Projektionsbericht einzubeziehen, dass eine Bewertung mdglich gewesen ware.

Far kunftige Projektionsberichte sollte die EPBD-Logik entsprechend umgesetzt
werden.

4 Uberblick iber die umgesetzten und geplanten Strategien
und MaBnahmen

[Stakeholderinput]

Im Rahmen der Vorbemerkungen zu bestimmten Strategien und MalRnahmen
konnte ergdnzend auf die Evaluation der Bundesforderung fir effiziente Gebéude
(BEG) eingegangen werden:

Die Fordereffizienz der BEG, also die Wirtschaftlichkeit der Forderung, hat sich laut
den entsprechenden Evaluationen tber die Jahre verbessert.

Damit werden nach den Evaluationsberichten die in den Forderrichtlinien
festgelegten jahrlichen Zielsetzungen der BEG erreicht.




5 Ubersicht tiber den Investitionsbedarf, die
Finanzierungsquellen und die Verwaltungsressourcen

[Stakeholderinput]

6 Schwellenwerte von neuen und renovierten
Nullemissionsgebaude geman Artikel 11

[Stakeholderinput]

Aufgrund noch nicht abgeschlossener, nationaler Abstimmungen und noch
ausstehender Entscheidungen sind die Schwellenwerte von neuen und renovierten

Nullemissionsgebaude gemaf Artikel 11 im Entwurfs des NBRP nicht angegeben
und kdnnen nicht bewertet werden.




7 Mindestvorgaben fur die Gesamtenergieeffizienz fur
Nichtwohngebaude

[Stakeholderinput]

8 Nationaler Pfad fur die schrittweise Renovierung des
Wohngebaudebestands

[Stakeholderinput]




Anhang A Zusammenfassung der Ergebnisse der offentlichen
Konsultation gemanB Artikel 3 Absatz 4

Anhang B Angaben zur Umsetzung der jungsten langfristigen
Renovierungsstrategie (LTRS), einschlieBlich der
Information, ob die nationalen Ziele gemaB Artikel 3 Absatz
8 erreicht wurden

[Stakeholderinput]




Anhang C Zusammenfassende Analyse der Ergebnisse von
Inspektionssystemen oder gegebenenfalls alternativen
MaBnahmen gemanB Artikel 23 Absatz 9

[Stakeholderinput]

Anhang D Dokumentation der Primarenergiefaktoren fur die Bestimmung
der MEPS gemaB EN 17423




	Einleitung
	Überblick über den nationalen Gebäudebestand
	Fahrplan für 2030, 2040, 2045
	Überblick über die umgesetzten und geplanten Strategien und Maßnahmen
	Übersicht über den Investitionsbedarf, die Finanzierungsquellen und die Verwaltungsressourcen
	Schwellenwerte von neuen und renovierten Nullemissionsgebäude gemäß Artikel 11
	Mindestvorgaben für die Gesamtenergieeffizienz für Nichtwohngebäude
	Nationaler Pfad für die schrittweise Renovierung des Wohngebäudebestands
	Zusammenfassung der Ergebnisse der öffentlichen Konsultation gemäß Artikel 3 Absatz 4
	Angaben zur Umsetzung der jüngsten langfristigen Renovierungsstrategie (LTRS), einschließlich der Information, ob die nationalen Ziele gemäß Artikel 3 Absatz 8 erreicht wurden
	Zusammenfassende Analyse der Ergebnisse von Inspektionssystemen oder gegebenenfalls alternativen Maßnahmen gemäß Artikel 23 Absatz 9

	6 Schwellenwerte von neuen und renovierten Nullemissionsgebäude gemäß Artikel 11 - Stakeholderdialog: 
Aufgrund noch nicht abgeschlossener, nationaler Abstimmungen und noch ausstehender Entscheidungen sind die Schwellenwerte von neuen und renovierten Nullemissionsgebäude gemäß Artikel 11 im Entwurfs des NBRP nicht angegeben und können nicht bewertet werden.
	Anhang A und B - Stakeholderinput: 
	1 Einleitung - Stakeholderinput: 

	4 Überblick über die umgesetzten und geplanten Strategien und Maßnahmen - Stakeholderinput: 
Im Rahmen der Vorbemerkungen zu bestimmten Strategien und Maßnahmen könnte ergänzend auf die Evaluation der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) eingegangen werden:

Die Fördereffizienz der BEG, also die Wirtschaftlichkeit der Förderung, hat sich laut den entsprechenden Evaluationen über die Jahre verbessert.

Damit werden nach den Evaluationsberichten die in den Förderrichtlinien festgelegten jährlichen Zielsetzungen der BEG erreicht.

	5 Übersicht über den Investitionsbedarf, die Finanzierungsquellen und die Verwaltungsressourcen - Stakeholderinput: 
	8 Nationaler Pfad für die schrittweise Renovierung des Wohngebäudebestands - Stakeholderinput: 
	2 Überblick über den nationalen Gebäudebestand - Stakeholderinput: 
Ein Großteil der Bestandsbauten sind energetisch unzureichend und bieten hohe energetische Sanierungspotenziale, da viele Gebäude nicht dem modernen Standard entsprechen. Trotzdem werden Renovierungsquoten in Deutschland bisher nicht offiziell erhoben. 

Die Ermittlung der jährlichen Renovierungsquoten gemäß Definition der EPBD konnte aufgrund der Datenlage daher nur für die Wohngebäude abgeschätzt werden. Für Nichtwohngebäude liegen keine hinreichenden Daten vor. Die jährlichen Renovierungsquoten werden mithilfe von Abschätzungen und Hochrechnungen bestimmt.

Die Bundesregierung muss eine belastbare Analyse des energetischen Zu-
stands des nationalen Gebäudebestands vorlegen. Eine zentral verfügbare
Gebäudedatenbank ist Voraussetzung, um den Sanierungsbedarf zu quan-
tifizieren, Maßnahmen zu priorisieren und Fortschritte zu messen. Dazu
sollte eine umfassende digitale Datenbank über den Gebäudebestand in
Deutschland erstellt werden.
	7 Mindestvorgaben für die Gesamtenergieeffizienz für Nichtwohngebäude - Stakeholderinput: 
	3 Fahrplan für 2030, 2040, 2045 - Stakeholderinput: 
Die Ziele für die jährlichen Renovierungsquoten sind in den Tabellen 3 A, B und C nicht ausgewiesen. 

Begründet wird dies damit, dass die wesentliche Quelle für den Dekarbonisierungsfahrplan für den deutschen Gebäudesektor aktuell der Projektionsbericht 2025 ist. Dieser lässt noch keine Auswertung der jährlich zu renovierenden Gebäude und Flächen unterschieden nach der EPBD-Logik der Renovierungen nach „light“, „medium“ und „deep“ zu. Ebenfalls ist keine Differenzierung nach Einzelmaßnahmen möglich. 

Es wäre wünschenswert gewesen, die EPBD-Logik so frühzeitig in den Projektionsbericht einzubeziehen, dass eine Bewertung möglich gewesen wäre.

Für künftige Projektionsberichte sollte die EPBD-Logik entsprechend umgesetzt werden.
	Anhang C - Stakeholderinput: 


